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wache tendenz 

l lmählich verl iert auch in 
Österre ich die Kon junk tur an 

.Schwung Nicht abrupt , doch 
unverkennbar haben die Wachstums
kräfte seit dem Frühjahr nachgelas
sen Der Expor twi r tschaf t , vor al lem 
wei ten Bereichen der Industr ie, fehlen 
die entscheidenden Nachfrageimpul 
se; die Aufnahmefähigkei t wicht iger 
Aus landsmärkte stagniert der neuer
d ings ste igende effekt ive Wechsel 
kurs des Schil l ings könnte s ich als z u 
sätzl iches Ausfuhrhemmnis erweisen 

Die Stützen des Wachs tums bieten 
noch immer Halt, haben jedoch um 
die Jahresmi t te etwas nachgegeben 
So st ieg der Expor t in die öst l ichen 
Nachbar länder weniger s türmisch als 
noch im Frühjahr; in der Bauwirt
schaft scheint der Höhepunkt des 
B o o m s nunmehr überschr i t ten , und 
der Sommer tou r i smus brachte woh l 
gute, doch keinesfal ls spektakuläre 
Ergebnisse 

Ungebrochen rege ist die Konsum
nachfrage der privaten Haushalte. Der 
Einzeihandel verzeichnet deut l iche 
Umsatzste igerungen, Freizeit- und 
Tour ismusbet r iebe waren im Frühl ing 
und Sommer mit inländischen Gästen 
besser ausgelastet als in den letzten 
Jahren Umfragen bestät igen, daß 
t ro tz schwächerer Kaufkraf tzuwächse 
und labiler Kon junkturauss ichten die 
Haushalte um die Sicherhei t der Ar
bei tsplätze kaum besorg t s ind und 
keinen Anlaß sehen, aus Vorsicht 
mehr zu sparen Ähnl ich robust zeigt 
s ich vorerst das Invest i t ionskl ima ge
genüber der — zumindest in der In
dustr ie — rückläuf igen Auf t rags- und 
Ertragslage 

Die im wesent l ichen opt imis t ische 
Haltung von Konsumenten und Inve
s toren bietet die Gewähr dafür, daß 
die österre ich ische Wirtschaft die 
internat ionale Kon junk turschwäche 
übe rb rücken kann und in einem Auf-

Mit Mühe stemmt sich Österreichs 
Wirtschaft gegen die rezessiven 

Einflüsse aus dem Ausland, Noch sind 
Konsum- und allgemeines 

Geschäftsklima intakt, Der Bauboom 
hat jedoch den Höhepunkt 

überschritten, und die Nachfrage nach 
Arbeitskräften läßt nach., Ein 

Aufschwung im Export ist vorerst nicht 
in Sicht,, 

schwung , so er unmit te lbar bevor
s tünde, rasch und kräf t ig mitz iehen 
würde . Eine durchgre i fende Be lebung 
der Wel tkon junk tur scheint f rei l ich 
du rch die jüngs te Entwick lung in we i 
tere Ferne gerück t — zumindest über; 
die Jahreswende 1992/93 hinaus. 

In den USA hat s ich die fü r einen 
beg innenden Kon junk turau fschwung: 
ohnehin mäßige Wachstumsrate des 
B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t e s von 2,9% im, 
I; Quartal 1992 in den fo lgenden drei 
Monaten halbiert, selbst die auf ein h i 
s to r isch niedr iges Niveau gesenkten 
Leitz insen ve rmögen die wechse lse i t i 
ge „Vertrauenskr ise' ' von ; Kred i tge
bern und -nehmern kaum zu überw in 
den. Für die europäische Kon junk tur 
weit gravierender ist der Umstand, 
daß nach der D iskontsatzerhöhung 
du rch die Deutsche Bundesbank von 
Mi t te Jul i der Dollar unter s tarken A b 

wer tungsd ruck geraten ist Dadurch 
d roh t der westeuropä ischen Wirt
schaft, die s ich den entsche idenden 
Anstoß zu e inem neuen Au fschwung 
v o m Expor t erwartet , die A b k o p p e -
lung von der „Lokomot ive" USA; die 
letzt l ich doch wahrschein l iche Bele
bung der Wirtschaft der USA würde 
so n icht die europäischen Volkswi r t 
schaf ten mi tz iehen, sondern auf 
deren Kosten er fo lgen. 

Für, die nächsten Monate bietet die 
Auslandsnachfrage — darauf: deuten 
auch die Auf t ragseingänge an die In
dustr ie hin — d e r ; öster re ich ischen 
Wirtschaft nur ger ingen Wachs tums
spie l raum. Der Dol larkursverfal l läßt 
zudem den effekt iven Schi l l ingkurs 
sei t Monaten aufwärts tendieren, die 
S icherung der Wet tbewerbspos i t ion 
w i rd schwier iger . 

Das Gle ichgewicht in der Le is tungs-
biianz sche in t ungefährdet . Die rege 
Inlandsnachfrage war bisher nicht von 
höherer Impor tne igung begle i tet ; die 
Wei tmarktpre ise von impor t ier ten 
Rohwären werden durch die schwa
che Nachfrage aus den Industr ie län
dern auf n iedr igem Niveau gehalten, 

Konjunktur aktuell 

Letzter Monat Konjunktur
barometer 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Industrieproduktion Konjunkturreihe Juni + ! 9 + 
Auftragseingänge (ohne Maschinen) nominell 

Ausland Juni - 3 2 -

Inland Juni + 1 9 + 
Leading Indicator Juni 
Unselbständig Beschäftigte August + 20 
Arbeitslosenquote saisonbereinigt in % August 59 + 
Verbraucherpreise . Juli + 40 + 
Umsätze des Einzelhandels real Mai + 07 -

Dauerhafte Güter Mai + 2 1 -

Warenexport nominell Juni + 02 -

Warenimport nominell Juni + 1,5 -
Veränderung gegen das Vorjahr 

in Mrd S 

Handelsbilanz Mai + 05 
Leistungsbilanz Mai + 1 4 
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Internationale Konjunktur 
Saisonbereinigt, 1985 = 100 
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T 24 

Wes t d e u t S e h l a n d 

auf Schi l l ingbasis zusätz l ich durch die 
Kurss fe igerung gegenüber dem Do l 
lar gedämpf t . : V 

Der „ Impor t " von Preisstabi l i tät sol l te 
den Rückgang der Teuerung im Inland 
er le ichtern. Zu le tz t war es nur den 
gegenüber dem Vorjahr s tark verb i l 
l igten Saisonwaren zu danken, daß die 
Inf lat ionsrate bei 4% verhar r te ; ohne 
diese K o m p o n e n t e erhöhte s ich die 
Rate im S o m m e r auf knapp 4 1 ^%. Die 
Überwälzung höherer Arbe i tskos ten 
spiegel te s ich vor al lem in einer deut 
l ichen Ver teuerung von Dienst le is tun
gen. 

Labile Kon junk tu rauss ich ten / Ver
sch iebungen im Z ins- und Wechse i -

kursge füge sowie Änderungen im al l 
gemeinen Umfe ld verengen den 
Handlungsspie l raum der wi r tschaf ts
pol i t ischen Akteure und machen es 
schwier iger , die mi t te l f r is t ig ges teck
ten Ziele zu erre ichen. Der Bundes
häushalt w i rd durch Mehrausgaben 
und Mindere innahmen beiastet, die 
Expör tw i r tschaf t gerät unter Er t rags
d ruck . Mögl ichst viel von d iesem 
Handlungsspie l raum zu bewahren 
bzw. zu rückzugewinnen , sol l te daher 
die R ichtschnur sowoh l für die Ver
handlungen über Bundeshaushal t und 
Finanzausgleich als auch f ü r ; die 
Lohnrunde in d iesem Herbst sein. Für 
d ie Budgetpol i t ik gilt es, jene Maß
nähmen' zu ergrei fen, mit denen nicht 
bloß das Etappenziel fü r 1993 — ein 
Nettodef iz i t im Bundeshaushal t von 
n icht ; mehr als 2,7% des BIP . er-
reicht w i rd , sondern die den Konso l i 
d ierungser fo lg auch auf Dauer s icher
stel len. Die Lohnpol i t ik ist geforder t , 
zu jenen Tar i fabschlüsseh zu f inden, 
d iees^ös te r re i ch ischen : Anb ie tern ; er
lauben^ ••' ihre ••' -Internationale; • Wet tbe
werbspos i t ion im l Unvermittel t ver
schär f ten Konkur renzkampf zu ver te i 
d igen, ohne ; zu Jden = Er fordern issen 
e iner ; Verbesserung : von Produkten 
und , Produkt ionsver fahren in'. Wider
sp ruch zu geraten. :\':,i'r:-\i :"^:'\:• 

Kursver fa l l des Dol lars 
beeinträcht igt Kuropas ; : 

• : ...:; Exportehan een . 

Nachdem; sich^ SC h o n ; im- Frühjahr das 
Wir tschaf tswachstum^ ver langsamt 
hat, signal is ieren auch die jüngs ten 
K p h j y n k t ü r d ä t e n ; aus den; USA Sta
gnat ion. Der Index der Frühindikato
ren wies in den letzten zwei Monaten 
nicht mehr aufwärts, Indust r ieproduk
t ion und Beschäf t igung steigen nur 
sch leppend, die Konsumenten zeigen 
wen ig Berei tschaf t zu höheren Ausga
ben. Selbst der Wohnbau und der Im
mobi l ie nrnarkt reagierten bisher kaum 
auf den raschen Rückgang der Leit
z insen. 

Wie wen ig Geldpol i t ik bewi rken kann, 
w e n n Konsumenten und Unternehmer 
das Vert rauen in die Kon junk tu r und 
ihre Steuerung durch die Wir tschaf ts
pol i t ik ver loren haben, zeigt s i ch auch 
daran, daß die langfr ist igen Z insen 
kaum nachgegeben haben, obwoh l 
die Inf lat ion nun seit fast e inem Jahr 
bei rund 3% verharr t . Das chron isch 

Wirtschaftspolitische Eckdaten 
Saison bereinigt 
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hohe Budgetdef iz i t vermag keine er
s icht l ichen expansiven Impulse zu ge
ben, und wede r^d iö^vo ry ' Präsident 
Bush angekünd ig ten Steuersenkun
gen noch die von se inem Herausfor
derer Cl inton geplanten Steuererhö
hungen können of fenbar den ent
scheidenden Au fschwung in den Er
war tungen herbei führen. / ' : 

Wie abzusehen war, g ing in West
deutschland das BIP im II. Quartal z u 
rück (saisonbereinigt — 1 % gegen
über dem Vorquartal ) , nachdem Son 
deref fekte, die das Wir tschaf tswachs
t u m zu Jahresanfang begünst ig ten , 
wieder verebbt waren . Der private 
Verbrauch stagnier t , die Invest i t ions
tät igkei t ist leicht rückläuf ig. V o m Ex-
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Konjunktur in Österreich 
Saisonbereinigt, 1985 = 100 
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port , auf den s ich AufschwungShOff^-
nungeh: pr imär; ger ichtet ; haben, s ind 
in den nächsten Monaten keine star
ken Impulse zu erwar ten, wie auch die 
Auf t ragseingänge an das verarbe i ten
de Gewerbe ze igen . Allenfalls belebt 
s ich, die Nachfrage nach K o n s u m g ü 
te rn , da der Sol idar i tätszuschlag zur 
E inkommensteuer mit Jahresmi t te 
1992 weggefa l len ist und vor der Er
höhung der Mehrwer ts teuer Anfang 
1993 Vörz iehef fekte w i rksam werden 
k ö n n t e n . . * 

Im Juli 1992 senkte die Notenbank.der 
USA den Diskontsatz von 3 ^ % auf 3%; 
wen ige Tage später e rhöhte die Deut 
sche Bundesbank die Bankrate von 

8% auf 8%%. B innen Jahresfr ist ver
größer te s jch dadurch der Abs tand 
der Geldmarktsätze von 3 auf etwa 
6% P rozentpunk te , p e r Abwär ts t rend 
des Dollars hat s ich du rch die j ü n g 
s ten z inspol i t ischen Schr i t te be 
schleunigt . Vom 1. Juli b is z u m 
25. August 1992 fiel die Währung der 
USA im Mi t te lkurs u m 11 Pfennig bzw. 
79 Groschen auf 1,41 DM (9;89 S). 

Viel ger inger ist das Zinsgefäl le der 
langfr ist igen Sätze. Lag im Juni des 
Vorjahres die Sekundärmark t rend i te 
(laut OECD-Angaben) in Deutschland 
knapp unter jener in den USA, so ist 
sie heuer um 0,6 Prozentpunkte hö
her (Abbi ldungen „Z insehtw ick luhg" 
und „Z insdi f ferenz u n d : Wechselkun-
se") . • .;;- ;:";';.: \ > \ : . .:;' 

y\: >:\/.^'.Warenexport stagniert ; 

; Von Jähfesahfäng : b is Juni ist das Ex-
: portwachskurr i ; kaum ;': noch: : vor
angekommen . Berein igt u m : Saison-

: .unä;KalÄnderkcnwarrkungen gab die 
Ausfuhr in den fetzten; zwei Monaten 
sogar l - leicht nach. i:\m:xgesamten;-

l f$ Halbjahr übertraf der ;- Exportwert 
bei etwa konstanten Preisen, das Vor
jahresniveau um 4%%. ; \ £ ' 

: J h ; D e u t s e ^ ^ 
; :trp-tz;;des >s j^^^e) :eEV- ;Erg9bo l9se ,s ' 
im J u n i : f f {um 5%% mehr Waren ab
setzen als im Vorjahr, die Mark tpos i 
t ion : dür f te verbesser t w o r d e n sein 
(im Frühjahr war der deutsche Import 

; i n sgesamt :um;3% rück läu f i g ) ; i n den 
von der Rezession besonders betrof
fenen EFTA-Ländern mußten we i te r 
Einbußen h ingenommen werden. Z u 
letzt zeigten s ich aber auch jene 
Märkte, die bisher die f laue Nachfrage 
aus Westeuropa überb rücken halfen 

die öst l ichen . Nachbarstaaten, 
OPEC- und Schwel lenländer in Fern
ost —, deut l ich weniger aufnahmefä
hig^ als im Frühjahr. Noch kann nicht 
beurtei l t werden , o b dies nur eine 
Atempause oder eine längere Wachs
tumsbar r ie re bedeute t . 

Im Dol larraum s ind aufgrund d e r . 
Wechse lkursentw ick iung nun jeden
falls höhere Hürden zu überwinden. 
Die L ieferungen in die USA bl ieben 
bere i ts im Mai um 7%, im Juni u m 
über 16% unter dem Vorjahres wer t . 

Au fg rund des Kaienderef fektes 
schwank te im Frühjahr die Entwick-

Zinsentwicklung 
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lung de ' ^ - jNä^h t i 0p^en - ; I ^ ;Ve r^ te t cK 
. z u m Vör jahr :efhöbl ich, ;Sank. ihre Zäh l 
im Mai ;— :wegeh der heue r / spä ten 
Pf ingst fe ier tage; im Jahresabstand 

:umlQ%%^so stfeg;sie:. im;Jüni; irnvg]ei-'; 

; Sbmmerreisöverkehr mit ähnlich; 
gutem Ergebnis; wie im: Vorjahr 

chen Ausmaß. Mehr Besucher kamen 
vor allem aus Deutschland und aus; 
den USA. Im 1 H a l b jähr 1992 wurden 
u m : etwa; die Hälfte mehr Gäste aus 
den : USA; verze ichnet als im Vorjahr, 
als die Angs t vor Terroranschlägen 
während und nach dem Gol fkr ieg die 
Reiselust gedämpf t hatte. Diese Tou
r isten sind vorw iegend Städtebesu
cher und überdurchschn i t t l i ch zah^. 
lungskräf t ig ; ihre Nächfrage w i rd da
her von der Dol larschwäche wenig 
beeint rächt ig t , allenfalls schlägt sie 
s ich in ger ingeren Tagesausgaben 
wieder. 

Die Sommerhochsa ison lief nur zö 
gernd an. Im Jul i b l ieb die Zahl der 
Nächt igungen um 1%%, jene der Aus
länder um %% unter dem Vor jahres
wer t . Der späte Fer ienbeginn in be 
vö lkerungsre ichen deutschen Bun 
desländern mag hier eine Rolle ge
spielt haben. 

Die Einnahmen aus dem Ausländerre i 
severkehr übers t iegen das Vor jahres-
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niveau im bisher igen Saisonverlauf 
um rund 4%; berein igt um die Preis
s te igerung entspr icht dies etwa dem 
Ergebnis des Vor jahres. 

Konsumfreude ungebrochen 

Die labilen Konjunkturauss ichten ha
ben bisher das Konsumkl ima nicht 
beeinträcht igt . Im Einzeihandel ist der 

Im 1 , Halbjahr kamen um etwa die 
Hälfte mehr Gäste aus den USA als im 

Vorjahr während und nach dem 
Golfkrieg., Sie sind vorwiegend 

Städtebesucher und 
überdurchschnittlich zahlungskräftig; 

ihre Nachfrage wird daher von der 
Dollarschwäche wenig beeinträchtigt. 

Geschäf tsgang wie erwartet günstig..-
Wohl übertraf im Mai das Umsatzvo lu
men, den Vor jahreswert um. nur 3 /4%,. 

doch ist der späte Termin der Pfingst-: 
fe ier tage zu berücks ich t igen , die heu
er in den Juni f ielen. Aus einem ähnl i 
chen Grund, der Kalenderverschie
bung der Os te rwöche, waren im Apri l 
die Verkäufe im Jahresabstand real 
um 10% gest iegen. 

Von Jänner bis Mai 1992 erzielte der 
Einzelhandel einen Umsatzzuwachs 
von pre isberein igt mehr als 3% ge
genüber dem Vorjahr. Der saisonbe^ 
reinigte Trend der. Monatswer fe weis t 
seit Jahrsbeginn aufwärts. Vor läuf ige 
Meldungen lassen auch für Juni ein 
gutes Ergebnis erwarten. Überdurch 
schni t t l ich rege Nachfrage herrscht 
nach dauerhaften Konsumgüte rn , vor 
allem nach E inr ich tungsgegenstän
den für die Wohnung , seit März auch 
nach Fahrzeugen. Die hohe Berei t 
schaft zu größeren Anschaf fungen 
geht vielfach zu Lasten des Sparens, 
dessen Antei l an den Massene inkom
men seit Jahresanfang gesunken ist. 
Dies unters t re icht das ungebrochene 
Vert rauen der Haushalte in die Wirt
schaftslage 

Wachstum der 
Industr ieprodukt ion fast zum 

Sti l ls tand gekommen 

Laut vor läuf igen Ergebnissen p r o d u 
zierte die Industr ie (ohne Energiever
sorgung) im Juni um 2% mehr als im 
Vorjahr; im 1 Halbjahr 1992 entsprach 

d ie -Zuwachsra te von 1 / 4 % dem Pro
gnosewer t für den Jahresdurch
schni t t . Ähnl ich wie In Deutschland 
wies der um Saison- und Kalenderef
fek te berein igte Kon junktur ind ika tor 
in den ersten drei Monaten des Jah
res deut l ich aufwärts und f lachte da
nach ab. 

Nach wie vor ist die Lage in den e in
zelnen Produkt ionsspar ten und Bran
chen sehr unterschiedl ich, doch er
gibt s ich kein für den Kon junk tu rab
lauf typ isches Muster nach dem Grad 
der Verarbe i tung: Deut l iche Produk
t ionszuwächse — im Jahresvergleich 
— verzeichnen jewei ls Tei lbereiche 
der Vör le is tungsindustr ie (Bauzul iefe-
rüng, Holz- , Papier industr ie), der In
vest i t ionsgütererzeugung (Fahrzeu
ge) und der Konsumgüte rp roduk t ion 
(Verbrauchsgüter) , während anderer
seits auch die Einbußen brei t gestreut 
s ind (Grundmeta l lverarbei tung, Ma
schinen, langlebige Konsumgüter ) . 

Das entsche idende Kr i te r ium; fü r die 
Auslastung, scheint derzei t v ielmehr 
die Abhängigke i t v o m Inlands- bzw. 
Auslandsmarkt zu sein Dies : wi rd 
auch durch die Stat ist ik der Auf t rags
lage bestät igt . Aus dem Inland gehen 
seit Jahresanfang — laut den saison
bere in ig ten Daten ohne Maschinenin-
dustr ie \— wieder mehr Beste l lungen 
ein, während die Auslandsorders in 
den letzten Monaten markant zurück
gegangen s ind. Seit Apri l l iegt nur 
noch der Bes tand an Auslandsaufträ
gen unter dem Vorjahresniveau. 

Höhepunkt des Baubooms 
überschri t ten 

Hohe Auf t ragsbestände, mi ldes Wet
ter und inst i tut ionel le Änderungen in 
der Arbe i ts losenvers icherung veran-
laßten heuer viele Bauf i rmen zu stär
kerer Ausnü tzung der Wintersaison.. 
Ein ähnl ich höher Zuwachs der Bau
leistung wie im I. Quartal — u m knapp 
ein Viertel gegenüber dem Vorjahr 
war daher für die fo lgenden Monate 
nicht mehr zu erwarten. Tatsächl ich 
verr inger te er s ich bis Mai auf weniger 
als 4% (zu laufenden Preisen), die 
T ie fbauprodukt ion bl ieb unter dem 
Vorjahresniveau. 

Nach wie vor s ind die Unternehmen 
mit Auf t rägen sehr gut ausgelastet 
Die Auf t ragsbestände über t rafen im 
I, Quartal den berei ts hohen Vor jah
reswert um fast 8%; die kurzfr is t igen 

Zinsdifferez und Wechselkurs 
zwischen Deutschland und den 
USA 
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Vorhaben: — jene, die b innen 12 M o 
naten aufzuarbei ten s ind — st iegen 
noch um knapp 5%. Bis in die Hoch
saison wurde die Personalkapazität 
deut l ich au fges tock t ; im Jul i waren 
um 2/4% mehr Bauarbei ter beschäf t igt 
als im Vorjahr. Dennoch deute t die 
Entw ick lung der letzten Monate dar
auf h in, daß die s tü rmische Phase des 
Baubooms vo rübe r sein dür f te . 

Nachfrage nacb Arbei tskräf ten 
läßt nach > 

Der Arbe i tsmark t kann wei terh in neue 
Beschäf t igungssuchende aufnehmen. 
Laut offizieller Statist ik: lag die Zahl 
aller unselbständig Beschäf t ig ten im 
Juni und Jul i u m jewei ls rund 67.000 
über dem Vor jahresniveau, im August 

Die schwache Konjunktur in den 
Endustrieländern und der Kursverlust 

des Dollars dämpfen die Preise 
importierter Rohwaren und 

Energieträger, Dies sollte den 
Inflationsabbau im Inland 

begünstigen, 

noch um 60.000. Der Zuwachs ist j e -
dodh durch die Ver längerung des A n 
spruchs auf Karenzur laub stark über
höht. Bereinigt u m diesen Effekt zeigt 
s ich, daß die Nachfrage nach Arbe i ts 
kräften abf laut: von +31 .300 ( + 1,1%) 
im l. Quartal 1992 auf +19 .400 
( + 0,6%) im August , 

In der Industr ie hat s ich der Personal 
abbau gegen die Jahresmit te be
schleunigt , vor allem in sensib len — 
tei lweise auch der neuen Konkur renz 
aus den öst l ichen Nachbarstaaten 
ausgesetz ten — Bere ichen wie der 
Nahrungsmi t te lerzeugung, der Text i l -
und Bekle idungsindustr ie sowie der 
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Metal lverarbei tung Der Dienst lei
s tungssektor hat insgesamt von sei
ner hohen Aufnahmefähigkei t b isher 
wenig e ingebüßt, nur im Banken- und 
Vers icherungssektor ist der Personal
aufbau zum Sti l lstand gekommen 

Entsprechend der nach Wir tschaf ts
bereichen unterschiedl ichen Entwick
lung steigt die Beschäf t igung der 
Frauen absolut und relativ stärker als 
die der Männer Nach einem Rück
gang zeigt die Ausländerbeschäf t i 
gung seit Jahresbeginn wieder leicht 
s te igende Tendenz 

Die Zahl der Arbe i ts losen war Ende 
August um 5 900 höher als im Vorjahr, 

der Zuwachs etwas stärker als in den 
Vormonaten Bereinigt um den Sai
sonef fekt s ind — seit Juni unverän
dert — 6% des Arbe i tskrä f teangebo
tes der Unselbständigen als arbeit
suchend gemeldet 

Dienst le is tungen halten 
Pre isauf tr ieb in Gang 

Abgesehen von einer Abwe ichung 
nach oben im Mai verharr te die Infla
t ion der Verbraucherpre ise zwischen 
Jänner und Juli 1992 bei 4% Zuletzt 
war dies nur dem dämpfenden Effekt 
bil l iger Saisonwaren zu danken Ohne 

diese Komponen te st ieg der Index im 
Juni und Juli auf 4,4% Neben dem 
Wohnungsaufwand ver teuer ten s ich 
Dienst le istungen mit + 5 % im Jahres-
abstand am stärksten, während in den 
Preisen für Industr iewaren die Über
wälzung der höheren Arbe i tskos ten 
durch Produkt iv i tä ts for tschr i t t und 
großen Konkur renzdruck gebremst 
wurde 

Vom Rückgang des Dol larkurses so l l 
ten dämpfende Einflüsse auf die Prei
se import ier ter Rohwaren und Ener
gieträger ausgehen und so den Infla
t ionsabbau im Inland begünst igen 

Abgeschlossen am 4 September 1992 
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B i u t t o - I n l a n d s p r o d u k t u n d E i n k o m m e n 

1989 1990 1991 1990 1991 1992 

III Qu IV Qu I Qu II Qu III Qu IV Qu l Qu 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Entstehung des Brutto-lnlandsproduktes 

Real (zu Preisen von 1983) 

Land- und Fors twi r tschaf t - OB + 4 2 - 5 3 + 2 9 + 0 7 - 107 - 9 3 - 1 4 - 2 9 + 1 0 

Bergbau - 11 0 + 4 7 - 7 5 + 3 3 + 5 7 - 11 7 - 5 2 - 7 0 - 6 0 - 4 3 

Saehgüte rp roduk t ion + 4 1 + 5 4 + 2 4 + 5 7 + 4 2 + 2 3 + 3 0 + 3 0 + 1 6 + 1 4 

Industr ie + 4 5 + 5 7 + 2 3 + 6 0 + 4 3 + 2 0 + 3 0 + 2 8 + 1 4 + 1 2 

Gewerbe + 3 1 + 4 6 + 2 9 + 4 S + 4 1 + 3 4 + 2 9 + 3 7 + 1 9 + 2 0 

Energie- und Wasserversorgung + 9 2 - 3 6 + 4 1 - 7 9 - 0 7 + 5 4 + 2 5 + 7 6 + 1 5 + 4 6 

Bauwesen + 3 4 + 6 3 + 5 7 + 6 8 + 6.6 + 1 0 + 6 6 + 6 8 + 6,1 + 8 5 

Handel ' ) + 4 2 + 7 4 + 4 2 + 7 8 + 7,3 + 5 5 + 2 5 + 4 7 + 4 1 + 04 

Verkehr und Nachr ich tenübermi t t lung + 4 7 + 4 7 + 4 3 + 5 1 + 6 0 + 5 3 + 5 1 + 5 7 + 1 5 + 1 7 

Vermögensverwal tung^) + 4 9 + 3 8 + 3 5 + 3 6 + 4 2 + 3 9 + 3 7 + 3 4 + 2 9 + 2 7 

Sonst ige private Dienste 3 ) + 6 8 + 2 2 + 3 8 + 2 7 + 3 0 + 4 0 + 3 9 + 3 8 + 3 6 + 36 
Öffent l icher Dienst + 0,6 + 1,9 + 2,4 + 3,0 + 1,2 + 1.6 + 2,6 + 2.0 + 3,4 + 1.5 

Wer tschöp fung der Wir tschaf tsbere iche + 3 8 + 4 6 + 3 1 + 4 8 + 4 3 + 3 0 + 3 0 + 3 7 + 2 6 + 19 

Minus imput ie r te Bankdienst le is tungen + 5 0 + 6 2 + 3,3 + 6 3 + 6 4 + 4 4 + 4 0 + 2 9 + 5 9 + 1 6 

I m p o n a b g a b e n + 7 9 + 5 1 + 4 7 + 6.2 + 6.4 - 3,5 + 1 2 2 + 5 4 + 4 9 + 1 7 4 

Mehrwer ts teuer + 4,1 + 3,3 + 3.3 + 3,6 + 3,2 + 4,1 + 2.5 + 3,8 + 3,0 + 2.3 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t + 3 8 + 4 4 + 3 1 + 4 7 + 4 1 + 2 9 + 3 0 + 3 8 + 2 7 + 2 1 

Verwendung des Brutto-lnlandsproduktes 

Real tzu Preisen von 1983) 

Privater Konsum + 3 1 + 3 7 + 2 8 + 2 8 + 2 5 + 3 0 + 1 7 + 3 3 + 3 0 + 2.4 

Öf fent l icher Konsum + 0 8 + 1 2 + 22 + 1 4 + 1 7 + 2 1 + 2 0 + 1 6 + 3 0 + 1 9 

Bru l io -An lage invest i t ionen + 5 4 + 6 4 + 5 8 + 7 4 + 7 9 + 4 0 + 7 3 + 5 5 + 5 7 + 1 0 

Ausrüs tungen (net to) 4 ) + 7 2 + 6 9 + 5 4 + 8 7 + 0 1 + 5 9 + 7 6 + 3 3 + 4 7 - 4 3 

Bauten (net to) 4 ) + 4,4 + 6,6 + 6,1 + 7,2 + 6,9 + 1,5 + 7,0 + 6,8 + 6,5 + 8.5 

Inländische Endnachfrage + 3 3 + 3 9 + 3 4 + 3 8 + 3 8 + 3 0 + 3 2 + 3 6 + 3 7 + 2 0 

L a g e r b e w e g u n g : Bei t rag z u m Wachstum des BIP 5) - 0 0 + 04 + 0 1 + 1 4 - 0 6 2 1 + 2 5 - 0 6 + 0 6 

M r d S + 16,2 + 22,3 + 24,2 — 5.6 + 3,9 + 13,4 + 12,7 — 7,8 + 6,1 

Ver fügbares Güter - und Le is tungsvo lumen + 3 2 + 4 3 + 3 5 + 5 4 + 3 1 + 0 8 + 5 7 + 3 1 + 4 3 

Expor te i w S 6 ) + 1 0 2 + 8 1 + 8 1 + 7 9 + 115 + 1 1 8 + 7 0 + 13 8 - 0 2 

Minus Impor te i w S ' l + 8 5 + 7 8 + 8 8 + 9 8 + 8 6 + 7 2 + 2 7 + 1 2 5 + 3 3 

Auf lenbei t rag z u m Wachs tum des BIP S) + 0 6 + 0 0 - 0 4 - 0 7 + 0 9 + 2 2 2 7 + 0 7 - 1 6 

Verteilung der Einkommen 

V o l k s e i n k o m m e n + 6 6 + 7 9 + 6 8 + 102 + 6 4 + 5 2 + 7 3 + 6 7 + 7 7 

B r u t l o e n i g e l l fü r unselbständige Arbei t + 6 4 + 7 5 + 8 5 + B5 + 8 0 + 97 + 8 6 + 8 1 + 7 8 + 6 S 

Sonst ige E i n k o m m e n + 7 2 + 8 9 + 25 + 1 4 0 + 2 6 - 6 3 + 3 6 + 3 8 + 7 4 

Ne t to -Massene inkommen 

Nominel l + 8 5 + 6 4 + 7 6 + 7 3 + 7 3 + 8 8 + 7 2 + 7 1 + 7 3 + 6 0 

Le is tungse inkommen + 6 4 + 7 7 + 8 5 + 8 6 + 8 0 + 9 7 + B 6 + 8 1 + 7 8 + 66 
Private L o h n s u m m e + 6 9 + 8 0 + 8 4 + 8 7 + 8 4 + 9 7 + 8 6 + 8 1 + 7 5 + 7 0 

Öffent l iche L o h n s u m m e + 4 7 + 6 4 + 8 9 + 8 1 + 6 2 + 9 6 + 8 6 + 7 9 + 9 4 + 5 2 

Tra nsf e re in ko m m en + 4 4 + 7 4 + 8.4 + 8 7 + 8 7 + 9 5 + ae + 7 2 + 8,3 + 77 
Abzüge . . . . . . - 4 4 + 1 2 6 + 12 1 + 136 + 11 9 + 1 3 0 + 1 4 9 + 103 + 107 + 1 0 6 

Real (2u Preisen von 1983) . + 5 7 + 3 0 + 4 0 + 4 0 + 36 + 5 5 + 3 2 + 3 3 + 3 9 + 17 

Vo lkse inkommen je Erwerbs tä t igen . + 5 2 + 5 9 + 5 0 

Le is tungse inkommen je unselbständig 

Beschäf t ig ten bru t to 

Nomine l l . . . . . + 4 6 + 5 2 + 6 3 + 6 1 + 5 3 + 7 1 + 6 1 + 5 8 + 6 5 + 5 4 

Real (zu Preisen von 1983) 1 9 + 1 9 + 2 8 + 2 9 + 1 7 + 3 9 + 2 2 + 2 0 + 32 + 12 

' ) Einschl ießl ich B e h e r b e r g u n g s - und Gasts tä t tenwesen. - s ) Banken und Vers icherungen, Real i lä lenwesen sowie Rech ts - j n d Wir tschaf tsd iens ie — 3 ) Sons t ige Dienste, p r iva te Dien-
ste ohne Erwerbscharak te r und häusl iche Diensie - J | Ohne Mehrwer ts teuer — 5 ) In Prozentpunk ten — 6 ) Ohne Transi tverkehr (einschl ießl ich Transitsaldo^ — ' ) Ohne Transhver-
kehr 

L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t 

1989 1990 5991 1991 1992 1992 

IV Qu I Qu II Qu Apr i l Mai Juni Juli 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Fleisch 

Markt le is tung - 0 9 + 2 0 + 1 B - 0 9 - 0 6 - 0 6 - 7 1 - 5 1 + 11 1 

Rindf le isch - 4 8 + 4 4 + 5 6 + 0.3 - 2 8 - 4 8 - 1 1 3 - 1 1 8 + 109 

Schweinef le isch + 1 3 + 1 1 - 0 6 - 2 3 + 0 7 + 1 0 - 6 8 - 2 1 + 13 1 

In iandsabsaiz + 0 2 + 1 1 + 1 1 - 0 1 - 0 1 + 2 7 - 3 9 - 2,3 + 143 

Bindf le isch - 0 5 + 1 9 + 2 2 + 1 4 - 3 3 + 10 5 + 1 0 4 - 5 0 + 28 1 

Schweinef le isch + 0 8 + 1 5 + 0 3 - 1 2 + 1.3 + 0 0 - 1 0 5 - 1 2 + 123 

Milch 

Milchl ie fer le is tung. - 0 1 + 0 9 - 1 3 - 0 9 + 1 5 - 0 6 - 1 0 + 0 5 - 1 6 

Inlandsabsatz Tr inkmi lch + 2 5 + 0 8 + 1 3 + 2 3 + 0 5 + 1 2 + 1 9 - 1 8 + 3 7 

Holzeinschlag + 8 2 + 1 3 7 - 2 6 9 
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Industrie 

1989 1990 1991 1991 1992 1992 
IV Qu I Qu H Qu April Mai Juni Juli 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Vorleistungen + 68 + 65 + 1 0 - 06 + 1 5 + 1 7 + 05 + 41 + 05 
Für die Nahrungs- und Genußmittelbranchen + 4 1 + 125 + 50 + 03 + 34 + 1 8 + 1 7 + 54 - 1 9 
Für die Textil- und Lederbranchen + 30 + 78 - 49 - 61 - 03 + 04 + 1 9 + 3 1 - 38 
für die Holz- und Papierbranchen sowie Druckereien + 44 + 56 + 29 + 32 + 60 + 26 + 4 1 + 22 + 1.5 
für die Chemie + 7 1 - 2 1 + 05 - 48 - 1 6 - 07 -- 09 + 1 1 - 2,5 
Für die Stein- und Glaswarenproduktion + 24 + 50 - 134 - 2 0 5 + 1 0 - 1 5 6 - 47 - 155 - 2 6 0 
Für die Grundmetallverarbeitung + 1 9 - 68 - 4,5 - 70 82 - 1 4 - 84 + 24 + 15 
Für die Technische Verarbeitung + 99 + 106 - 07 - 25 + 1 1 + 1 6 + 08 + 49 - 09 
rür die Bauwirtschaft . + 68 + 35 + 1 0 - 20 + 47 + 22 - 07 + 40 + 31 
Für sonstige Wirtschaftsbereiche + 66 + 11 6 + 97 + 124 + 38 + 55 + 39 + 80 + 45 

Ausrüstungsinvestitionen + 54 + 13,3 + 45 + 1 0 + 4,3 + 09 - 50 - 1.6 + 93 
Fahrzeuge . . - 1 1 7 + 24 9 + 26 2 - 46 + 24 4 + 77 + 11 7 + 121 + 09 
Maschinen und Elektrogeräte + 62 + 15 1 _ 08 - 07 - 41 - 3 4 - 1 1 1 75 + 84 
Sonstige + 123 + 28 + 11 1 + 103 + 22 9 + 109 + 59 + 87 + 185 

Konsumgüter + 61 + 68 + 2 1 - 04 - 1 5 + 01 - 27 + 38 - 07 
Verbrauchsgüter + 54 + 68 + 6 1 + 30 + 29 + 48 + 1 8 + 70 + 54 
Kurzlebige Gebrauchsgüter + 20 + 22 - 22 + 0,5 - 1 7 - 34 - 5 1 + 03 - 5 1 
Langlebige Gebrauchsgüter + 14 3 + 139 - 07 - 83 - 99 - 45 - 82 + 1 5 - 63 

Industrie insgesamt (ohne Energieversorgung) + 65 + 78 + 1 9 - 02 + 1 4 + 1 2 - 1 3 + 30 + 19 
Nicht arbeitstägig bereinigt . .. + 58 + 77 + 23 + 1 7 + 1 5 + 1 2 - 1 2 + 31 + 20 
Teilweise arbeitstägig bereinigt (7: 3) + 63 + 77 + 20 + 04 + 1 4 + 1 2 - 1,3 + 30 + 1 9 

Produktivität pro Kopf. + 57 + 61 + 30 + 23 + 44 + 19 + 65 
Produktivität pro Stunde. + 6.0 + 66 + 52 + 57 + 62 + 48 + 43 
Auftragseingänge (ohne Maschinenindustrie} + 93 + 3 1 + 1 6 + 1 1 + 39 + 28 + 73 + 24 - 1 0 
Auftragsbestände (ohne Maschinenindustrie) + 160 + 73 - 1,3 - 1 1 20 + 03 + 07 - 04 + 06 

') Die Daten für 1991 entsprechen der 2. Aufarbeitung des ÖSTAT. Diese wurde nachträglich geändert, um bisher nicht erfaßte produktionsnahe Dienstleistungen einzubeziehen Da 
dies erstmals geschah, geben die hier verwendeten (unkorrigierten) Zahlen die Konjunktur 1991 besser wieder 

Bauwirtschaft 

1989 1990 1991 1991 1992 
IV Qu l Qu II Qu April Mai 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Produktionswert (nominell) + 36 + 99 + 12 2 + 14 2 + 24 0 + 134 + 38 
Hochbau + 20 + 95 + 169 +21 1 + 28 6 + 192 + 100 
Tiefbau + 53 + 82 + 92 + 9 6 + 159 + 38 - 5.0 

Beschäftigte + 1 8 + 43 + 08 + 21 + 83 + 47 + 53 
Hochbau + 06 + 22 + 44 + 68 + 120 + 53 + 72 
i iefbau + 3 6 + 43 - 24 - 1 3 + 15 + 08 - 27 

Auftragsbestände. + 1 2 + 7 9 + 165 + 177 + 78 
Innerhalb von 12 Monaten aufzuarbeiten + 09 + 86 + 120 + 13 1 + 48 

Preisindex Hochbau + 36 + 46 + 59 + 52 + 3 4 + 33 
Wohnbau . . + 35 + 45 + 54 + 51 + 5 1 + 49 

Preisindex Tiefbau +2 6 +3 0 + 38 + 4,5 + 2 6 + 1 7 
Straßenbau + 08 + 32 + 36 + 38 + 19 + 1 9 

1992 
Juni Juli 

Energiewirtschaft 

1989 1990 1991 1991 1992 
IV Qu I Qu Qu April Mai 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Forderung - 04 - 5 1 + 1.4 - 1 1 + 05 
Kohle - 30 + 164 - 1 5 0 - 2 7 8 - 76 
Erdöl - 1 5 - 08 + 107 + 24 2 - 1 1 4 
Erdgas + 47 - 27 + 32 + 102 + 1 4 
Stromerzeugung + 23 + 0,5 + 2 1 - 06 - 25 + 42 + 128 

Wasserkraft - 1 1 - 1 0 1 + 07 - 85 + 73 - 1 7 2 + 56 6 + 37 9 
Wärme kraft + 124 +27 8 + 46 + 92 - 1 2 7 - 5 7 9 - 5 6 9 

Verbrauch + 22 + 49 + 60 + 82 - 28 
Kohle . . . + 39 + 11 4 + 31 + 00 - 1 8 6 
Erdöl Mineralölprodukte + 01 + 43 + 78 + 155 - 2 1 

i reibst off e + 35 + 2,5 + 102 + 178 + 1 6 
Normalbenzin + 98 + 48 + 139 + 23 0 + 23 
Superbenzin - 18 - 43 + 75 + 19 3 - 42 
Dieselkraftstoff + 66 + 78 + 11 1 + 150 + 60 

Heizöle . . - 63 + 1 1 + 102 + 34 5 - 1 3 0 
Gasöl für Heizzwecke + 1 3 + 18 + 23 6 + 53 1 - 1 3 8 
Sonstige Heizöle - 1 0 1 + 07 + 26 + 24 8 - 1 2 6 

Erdgas + 78 + 10.1 + 58 + 72 + 09 
Elektrischer Strom + 30 + 42 + 44 + 33 + 04 + 01 - 62 
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G r o ß - u n d E i n z e l h a n d e l 

1 389 1990 1991 1991 1992 1992 

IV Qu I Qu II Qu Apri l Mai Juni Juli 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

GroShandetsumsätze (netto) 

Real . . . . + 7 2 + 2 2 + 5,3 + 3 2 - 0 6 + 1 8 - 1 0 

Agrarerzeugn isse , Lebens- und GenuSmit te l + 1,4 + 1 0 + 2,5 + 0,9 - 2 , 3 + 2 8 + 0,9 

Rohsto f fe und Halberzeugnisse + 6,8 + 3 3 + 4,9 + 4 0 - 3 4 + 0 2 - 4 8 

Fer t igwaren + 0 0 + 5 7 + 6 7 + 4,8 + 4 0 + 0 9 + 1 1 

Nominel l + 8 6 + 4 9 + 5 6 + 1 7 - 0 9 + 2 1 - 1 2 

Einzelhandelsumsätze (brutto) 

Real + 3 2 + 4,5 + 4 7 + 4 9 + 1 5 + 1 0 1 + 0 7 

Kurz lebige Güter . + 1.8 + 3 9 + 3 9 + 4,5 + 1 0 + 1 0 0 + 0 1 

Nahrungs- und GenuBmit te l + 1 9 + 5,3 + 4 0 + 4,6 + 2 7 + 13 1 - 2 1 

Bek le idung und Schuhe + 1 5 + 2,3 - 1 1 + 0 7 - 4 1 + 13,3 + 7 3 

Sonst ige . . . + 2 0 + 3,3 + 6 0 + 6,2 + 1 4 + 5,5 - 0 8 

Langlebige Güter + 6 4 + 5 8 + 5 6 + 4 9 + 2 7 + 10,5 + 2 1 

Fahrzeuge + 4 7 + 1 6 + 12 9 + 1 8 4 + 0,9 + 1 0 7 + 3,3 

E inr ich tungsgegenstände und Hausrat + 7 7 + 7 8 - 3 0 - 5 4 + 5 , 3 + 1 0 6 + 1 7 

Sonst ige + 7 5 + 1 2 2 + 10 4 + 1 2 0 + 1,6 + 9 7 - 1 4 

Nominel l + 4 8 + 7 7 + 6 7 I 4 6 + 4,5 + 13 5 + 4 1 

V e r k e h r 

1989 1990 1991 1991 1992 1992 

IV Qu I Qu I Qu Apr i l Mai Juni Juli 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Güterverkehr 

Bahn + 5 7 + 7 0 + 1 4 - 8 1 - 0 4 - 2 6 7 - 7 8 

In landsverkehr + 6 7 + 1 5 - 5,5 - 9 7 - 2 7 - 2 4 - 3 8 

Ein- und Ausfuhr + 5,8 + 12 5 + 6 2 - 1 0 , 5 + 4 6 - 2 9 8 + 0 0 

Transi tverkehr + 3,8 + 3 1 - 0 3 - 0 4 - 8 8 - 4 0 6 - 2 8 7 

Wagenste l lungen . . + 6 5 + 3 0 - 3 2 - 1 1 4 + 1 4 - 6 . 4 - 1 6 8 + 2 7 - 3 6 

Öster re ich ische Schi f fe + 0,4 - 8 9 - 1 9 8 - 3 5 7 + 1 3 5 

In landsverkehr - 4 2 + 18 1 + 12 9 + 1 3 9 

Ein- u n d Aus fuhr + 1 1 - 1 3 8 - 2 8 3 - 4 9 , 3 

Pipel ine; Durchsatz + 21 4 + 20 4 + 4 3 + 7 2 + 3 5 + 4 1 + 1 7 1 - 2 8 - 1 0 

Luf t f racht (ohne Transit] + 12 6 + 10 0 + 7 5 + 3,9 + 6,4 + 11 6 + 8 6 

Neuzulassungen Lkw - 9 7 + 12,5 + 2 8 + 9 4 - 4,8 + 2 9 6 + 3 9 

Fuhrgewerbe - 2 1 + 1 3 9 - 1 7 , 3 - 2 1 7 - 2 9 9 + 2 8 0 - 3,3 

Personenverkehr 

Bahn + 4 8 + 4 7 + 3 9 + 8 6 + 10,3 

Luf tverkehr : Passagiere + 1 3 7 + 11,3 + 0 9 + 1 7 5 + 31 2 + 3 5 0 + 1 9 2 

Neuzulassungen Pkw + 9 1 + 4 6 + 5 2 + 1 1 5 + 6 6 + 28 4 - 0 6 

Bis 1 500 c m 3 . + 7 1 - 3,4 + 1 1 9 + 1 0 8 + 1 1 7 + 28 8 + 0,6 

1 501 bis 2 000 c m 3 . + 1 0 1 + 8 8 - 1 4 + 0 8 + 2 7 + 29 7 + 0 1 

2 001 c m 1 und darüber + 9 2 + 4,5 + 2 3 7 + 6 9 6 + 12,8 + 21,3 - 6,5 

A r b e i t s m a r k t 

1989 1990 1991 1991 1992 1992 

!V Qu I Qu II Qu Apr i l Mai Juni Juli 

In 1 000 

Unselbständig Beschäf t ig te 2.862 2 929 2 997 3 011 2 991 3 050 3 025 3 048 3 076 3 144 

Männer 1 682 1 719 1 752 1 757 1 718 1 770 1 757 1 770 1 784 1.822 

Frauen 1 180 1 210 1 245 1.254 1.273 1.280 1.268 1.278 1 293 1.322 

Arbe i ts lose 149 166 185 199 228 169 185 168 153 153 

Offene Stel len 46 56 49 44 45 51 48 52 54 48 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Unselbständig Beschäf t ig te + 1 8 + 2,3 + 2,3 + 2 0 + 2 2 + 2 3 + 2 4 + 2,3 + 2,3 + 2 2 

Männer + 1 6 + 2 2 + 1 9 + 1 2 + 1 2 + 1 1 + 1 2 + 1 0 + 1 0 + 0 9 

Frauen + 2 2 + 2,5 + 2 9 + 3 1 + 3,6 + 4 1 + 4 2 + 4 1 + 4 1 + 4 0 

Ausländer + 1 0 9 + 30 0 + 22 4 + 1 3 - 1 7 + 1 1 - 2 7 - 1 4 + 7 9 + 8 0 

Industr ie + 0 7 + 1 6 - 1 1 - 2 4 - 2 , 8 - 3 0 - 3 2 

Bauwir tschaf t . . + 1 8 + 3 8 + 3 5 + 2 2 + 4.3 + 2 9 + 2 7 + 3 1 + 2,8 + 2 2 

Geleistete Arbeit erstunden in der Industrie pro Kopf - 0 8 - 0,3 - 1 0 - 0 4 - 0 4 - 1 4 + 3 5 

Arbei ts lose - 6 0 + 11 1 + 1 1 6 + 5 1 + 1 5 + 1 7 - 0 5 + 2 9 + 3 0 + 3 1 

Of fene Stel len + 4 6 2 + 22,0 - 1 1 1 - 6 , 5 - 5 6 - 7 0 - 1 0 , 5 - 6 5 - 4 1 - 9 , 6 

Arbe i ts losenquote 5 0 5 4 5,8 6 2 

In % 

7 1 5 2 5,8 5 2 4 7 4 6 

Männer 4 6 4 9 5 4 5 6 7 6 4 7 5 2 4 6 4 2 4 1 

Frauen . . . . 5,5 6,0 6,5 7 1 6 3 6 0 6,5 6 1 5 5 5 4 

Unter 25jährige, in % der Arbe i ts losen insgesamt . 24.2 23,0 21,6 22,3 18,9 19,3 20,1 19,6 18,4 18,5 

Stellenandrang: Arbeitslose je 100offene Stellen absolut 327 298 374 451 505 330 387 324 285 321 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

A u ß e n h a n d e l 

1989 1990 1991 1991 1992 1992 

IV Qu I Qu II Qu Apr i l Mai Juni Juli 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Export, nominell 

Insgesamt . . . + 1 2 0 + 8 6 + 2 8 + 1 9 + 6 3 + 3 3 + 5 8 + 3 8 + 0 2 

Nahrungs- und Genußmit te l + 17 7 - 2 2 + 0 6 - 5 6 + 13.4 + 5 4 + 4 0 - 1 4 + 13 1 

Rohstof fe und Energie + 1 4 0 + 2 0 - 1 0 8 - 7 4 + 3 6 — 4 7 - 1 2 0 + 3 8 - 4.5 

Halbfert ige Waren + 1 0 4 - 4 1 - 5,3 - 1 0 1 - 3 8 - 3 9 - 4 0 - 2,3 - 5 4 

Fer t igwaren + 1 2 0 + 13,3 + 5 9 + 5 5 + 8 6 + 5 4 + 9 7 + 5 5 + 1 3 

Invest i t ionsgüter + 1 0 0 + 1 6 2 + 5.5 + 3 8 + 8 8 + 4,8 + 10,8 + 6,5 - 2 7 

Konsumgüte r + 13 1 + 1 1 9 + 6 2 + 6 4 + 8 5 + 5 8 + 9 1 + 4 9 + 3 4 

Holz + 23,9 + 16.3 - 1 4 9 - 1 0 6 + 1 7 — 7,6 - 1 4 , 4 - 2,0 - 5 8 

Papier . . . . + 12,5 + 3 8 + 6,8 + 0,3 - 4 1 — 1 2 + 1 8 4 - 1 6 , 3 - 1 9 

Eisen und Stahl + 13,3 - 6 8 - 1 2 2 - 1 9 , 8 - 3 4 - 7 7 - 7 2 - 4 7 - 1 1 0 

Metalle . . . + 1 6 0 - 4 8 - 4 7 - 8 1 - 8 4 - 5 0 - 4 0 - 5 7 - 5,3 

Metal l waren + 16,0 + 1 0 8 + 6,0 + 6,4 + 8 7 + 6 2 + 3 8 + 11.8 + 3,3 

Maschinen ' } + 1 3 7 + 1 6 4 + 3 2 + 2 7 + 4 8 + 3 9 + 7 7 + 4 9 - 0 6 

Nachr ichtengeräte + 15,8 + 23 0 + 4 1 + 4,4 - 1 5 , 9 - 15,8 - 1 1 8 - 1 1 1 - 2 3 8 

EWR . . + 1 1 6 + 7 9 + 2 3 + 1 0 + 3 1 + 2 7 + 2 7 + 3 1 + 2 2 

EG 90 + 1 1 8 + 8 6 + 3 8 + 1.6 + 3 7 + 3 8 + 3 7 + 4 3 + 3,5 

Deutsch land + 1 0 0 + 1 3 4 + 7 2 + 1 6 + 5 2 + 5 4 + 5,4 + 8 4 + 2,8 

EFTA 86 . + 1 0 6 + 3 8 - 6 9 - 2.8 - 1 2 — 5 6 - 4 7 - 5 3 - 6 9 

Schweiz + 12,4 + 4 2 - 5 5 - 3 8 - 3 2 - 8 4 - 3 8 - 6 5 - 1 4 , 3 

Übr iges Europa. + 1 2 2 + 1 4 8 + 8 4 + 3 0 + 20 9 + 1 0 6 + 22 0 + 1 3 9 - 2,5 

Ost -Mi t te leuropa J ) + 2 4 2 + 24 1 + 32 7 + 23 4 + 31 2 + 18 6 + 22,9 + 25 7 + 8 5 

Industr iestaaten in Übersee + 1 9 0 + 1 7 - 6 6 - 5 2 + 3 6 — 4 2 + 5 2 - 6 9 - 1 0 7 

USA + 1 0 8 - 0 2 - 9 2 - 1 1 9 - 5 3 4 2 + 11,8 - 7 0 - 1 6 4 

OPEC - 0 2 + 128 + 7 6 + 20 6 + 29 6 + 6 4 + 48 5 + 3 1 - 2 4 0 

Sons t ige Entwick lungs länder + 1 7 4 + 12,3 + 6 8 + 10 0 + 20 5 + 2 7 - 0.8 + 5 7 + 3 4 

..4 Drachen" 3 ) + 48 3 - 0 6 + 4 9 + 1 0 4 + 3 4 1 + 8 8 + 1 0 0 + 11,3 + 5 7 

Import, nominell 

Insgesamt + 1 4 0 + 8 1 + 6,4 + 4 2 + 4 5 — 3 1 - 1 1 , 4 + 2.3 + 1 5 

Nahrungs- und Genußmi t te l + 1 0 9 + 4 1 + 7 1 + 107 + 5 4 - 3 8 - 7 5 - 5 5 + 1 8 

Rohsto f fe und Energ ie + 14,3 + 6 1 + 1,5 - 1 4 7 - 6 8 — 6,3 - 8 4 - 1 1 , 3 + 1,4 

Halbfer t ige Waren + 1 4 6 - 0 4 - 3,5 - 8 2 - 2 7 - 1 5 - 7 6 + 4 2 - 0 2 

Fer t igwaren + 1 4 1 + 1 0 6 + 9 2 + 9 4 + 7 7 - 2,9 - 1 2 7 + 4 6 + 1,8 

Invest i t ionsgüter + 13.6 + 11 7 + 6 2 + 4 ! + 1 8 — 5 2 - 1 5 6 + 4 4 - 1 7 

K o n s u m g ü t e r + 1 4 3 + 1 0 1 + 1 0 6 + 1 2 2 + 10,4 — 1 8 - 1 1 , 3 + 4 7 + 3 7 

Pkw . + 1 4 5 + 9 8 + 1 5 3 + 32 4 + 22 9 + 3 0 - 2 7 + 7 8 + 5 1 

B r e n n s t o f f e . + 14 9 + 1 9 6 + 1 0 - 2 2 , 0 - 1 4 , 4 — 7 2 - 1 2 4 - 1 7 6 + 11 2 

Erdö l : Wert + 33 8 + 31 1 - 6 9 - 4 5 . 6 - 1 8 2 + 1 3 + 4 3 - 1 5 4 + 18 1 

Erdö l : Menge . . . + 5 6 + 1 4 4 + 3 0 - 1 8 , 3 + 3 2 + 8 6 + 17 1 - 6 6 + 17 1 

E rdö lp roduk te : Menge + 1 3 - 1 0 9 + 3 8 + 46 6 + 6 0 + 5 4 - 1 3 4 - 6 0 + 4 4 3 

EG 90 + 1 3 6 + 8 6 + 5 1 + 4 1 + 5 1 - 3 6 - 1 2 1 + 4 1 - 0 4 

Deutsch land + 1 1 7 + 7,9 + 4 0 + 3 4 + 3,6 — 3 4 - 1 1 4 + 6 1 - 2 7 

EFTA 86 . . . + 1 0 4 + 7,3 + 3 5 + 5 6 + 0 2 + 0 2 - 9 0 + 6 2 + 5 0 

Übr iges Europa + 1 1 9 + 8,9 + 9 2 + 8 0 + 7 7 + 9 1 - 3 9 + 9,5 + 23 6 

OPEC + 3 ! 9 + 25 2 + 4 2 - 3 1 5 - 2 1 4 + 9 7 - 5 1 - 2 1 2 + 60 4 

„4 D r a c h e n " 3 ! + 7 6 + 1 7 + 2 0 6 + 17 2 + 4 3 - 8,3 - 1 1 7 - 2 7 - 9 4 

Preise 

Expor t " ! + 2 6 + 0 1 - 0 2 + 0 2 + 0 3 

Impor t 4 ) . . . + 3 5 - 0 5 + 0,3 - 0 6 - 0,3 

Erdöl (S je t) + 26 8 + 1 4 7 - 9 6 - 3 3 4 - 2 0 7 6 7 - 1 0 9 - 9 4 + 9 

Te rms of Trade 4 ) - 0,9 + 0,6 - 0 , 5 + 0 8 + 0 6 

Expor t real + 9 2 + 8 5 + 3.0 + 1 7 + 6 0 

Impor t real + 1 0 2 + 8 6 + 6 1 + 4 9 + 4 8 

Export der BRD nominell + 129 + 03 + 09 + 3 7 + 49 + 11 7 

Export der BRD real + 8.1 + 14 + 15 + 34 + 51 

' ) SITC 71 bis 77 - 21 CSFR Ungarn Polen - 3 ) H o n g k o n g Singapur Südkorea Taiwan — 4 ) Adapt ie r te Daten des Öster re ich ischen Stat is t ischen Zentra lamtes 

T o u i i s m u s 

1989 1990 1991 1995 1992 1992 

IV Qu I Qu II Qu Apr i l Mai Juni Juli 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Übernach tungen in allen F remdenun te rkün f ten + 7 0 - 0 1 + 5 2 + 6,3 - 1 1 + 8,3 + 29 8 - 9 2 + 9 2 - 1 2 

Inländer + 2 4 + 0 1 + 5,5 + 2,5 + 1 0 + 4 4 + 1 2 9 + 2 2 + 1 1 - 2 , 5 

A u s Wien . - 0,6 - 2 2 + 2,3 - 2,3 - 5 1 + 2 4 + 21 8 - 3.3 - 3,8 

Aus den anderen Bundes ländern + 4 0 + 1 2 + 7 1 + 4,5 + 3 8 + 5 2 + 9 3 + 4 6 + 3,3 

Aus länder . . . + 8 4 - 0 2 + 5 1 + 7,6 - 1 7 + 9,8 + 3 6 3 - 1 3 8 + 12,3 - 0 , 8 

Aus der BRD + 6 9 - 5 2 + 13 1 + 11 9 - 3 3 + 14 1 + 5 3 9 - 2 0 3 + 1 9 9 

Aus Frankre ich + 9 3 + 6 2 + 3 0 + 6 7 - 3,4 - 1 6 9 + 7 5 - 2 5 0 - 1 8 0 

Aus GroBbr i tannien + 1 2 0 + 4 5 - 1 4 7 + 6 4 - 8 0 + 6 6 - 0 8 + 9 5 + 9 1 

Aus italien + 3 3 , 3 + 1 0 9 + 7.0 + 2 2 + 20,9 + 24,9 + 3 2 9 + 4 4 4 - 4.8 

Aus den Nieder landen + 4 2 - 5 7 + 1 4 + 9 0 + 0 6 - 1 4 , 6 - 2 5 9 - 5 4 - 1 3 5 

Aus d e n USA + 6 7 + 26 0 - 4 4 3 - 1 3 , 0 + 64,3 + 36,6 + 5 1 , 5 + 29,0 + 36 8 
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G e l d u n d K r e d i t 

1989 1990 1991 1991 1992 1992 

IV Qu I Qu 

In % 

II Qu Apri l Mai Juni Juli 

Zinssätze 

Diskontsatz 5 3 6 5 7 2 7 6 8 0 8 0 8 0 8 0 8 0 8 2 

Taggeldsatz 7 5 8,5 9 1 9 2 9.5 9 5 9 6 9 7 9,3 9 7 

3-Monatsz inssatz + 7 6 + 8 9 + 9 4 + 9 6 + 9 7 + 9 7 + 9 6 + 9 7 + 9 8 + 9 8 

Prrme Rate 9 5 108 11 6 11 7 12 1 12 2 12 2 1 2 2 12 2 

Sekundärmark t rend i te des Bundes 7 1 8 7 8 6 8 6 3.3 8 5 8 4 8 5 8 6 8 7 

Prozentpunk te 

Zinsüitferenz zur BRD 

Taggeldsatz + 0 9 + 0 6 + 0 3 + 0 2 - 0 1 - 0 1 - 0 0 + 0 1 - 0 3 

3-Monatsz inssatz + 0 5 + 0 4 + 0 2 + 0 2 + 0 1 - 0 1 - 0 2 - 0 1 + 0 0 

Sekundärmark t rend i te des Bundes + 0 1 - 0 1 - 0 0 + 0 1 + 0 2 + 0 2 + 0 2 + 0 2 + 0 3 

31 Dezember 1967 = 100 

Aktienkursindex der Wiener Börsekammer') 375 6 61B6 515 4 4 4 4 9 464 2 446,5 4 5 3 5 439 4 446 7 

Veränderung der Endstände gegen das Vorjahr in % 

Bankbilanzen und monetäre Aggregate 

Bi lanzsumme + 5 9 + 5 5 + 5 8 + 5 8 + 4 2 + 3 6 + 4 0 + 4 6 + 3 6 + 3 6 

Auslandsakt iva + 3 1 + 0 2 + 0 3 + 0 3 - 0.3 - 1 2 + 0 6 + 2 2 - 1 2 + 0,3 

Auslandspassiva . + 5 6 + 0 5 + 2 5 + 2 5 + 0.8 - 0 0 + 0 8 + 2 6 - 0 0 + 0 3 

Zwischenbankakt iva - 1 3 + 2,3 + 5 1 + 5 1 - 0 2 - 0 6 - 1 7 - ! 1 - 0 6 - 3 2 

Zwischenbankpass iva - 0 5 + 3 1 + 3 9 + 3 9 + 0.5 - 0 2 - 0 9 - 1 4 - 0 2 - 2 7 

D i rek tk red i te insgesamt + 9 0 + 9 3 + 8 0 + 8 0 + 73 + 6 8 + 7 4 + 7 1 + 6 8 + 7 3 

An den öf fent l ichen Sektor + 3 0 + 2 0 + 4 4 + 4 4 + 3 7 + 3 9 + 4 9 + 4 4 + 3 9 

A n den Un te rnehmenssek to r + 1 0 8 + 10 9 + 8 1 + 8 1 + 7.4 + 6 8 + 7 2 + 7 0 + 6 8 

An unselbständig Erwerbstä t ige und Private + 1 0 3 + 12 9 + 1 1 4 + 1 1 4 + 1 0 4 + 9 6 + 1 0 2 + 9 7 + 9 6 + 9 4 

Ti tr ier te Kred i te insgesamt + 3 2 + 4,5 + 6 6 + 6.6 + 2 0 - 1 4 + 1 4 + 3 0 - 1 4 + 0 3 

An N ich tbanken - 1 1 + 5 4 + 12 1 + 1 2 1 + 5 2 + 0 7 + 5 4 + 7 1 + 0 7 

Sichte in lagen + 3 0 + 6 4 + 9 5 + 9.5 + 6.2 + 5,5 + 3 6 + 3 4 + 5,5 + 3 0 

Terminein lagen + 1 4 0 - 6 5 - 7 2 - 7 2 - 2 0 8 - 1 5 9 - 1 9 9 - 1 3 4 - 1 5 9 - 1 4 5 

Spareinlagen insgesamt + 6 4 + 9 7 + 9 3 + 9.3 + 8.5 + 7 6 + 8 2 + 7 9 + 7 6 + 7 4 

Bauspar- und Prämienspareinlagen + 7 7 + 0 0 - 0 6 - 0 6 - 1 4 - 1 9 - 1 9 - 1 6 - 1 9 - 1 4 

Fremdwährungse in lagen + 30 4 + 126,3 + 38 0 + 38 0 + 42 4 + 44 0 + 54 0 + 51 7 + 4 4 0 + 5 6 , 5 

Eigene Emiss ionen . . + 8 2 + 6 4 + 3 0 + 3 0 + 5 3 + 4 8 + 5 0 + 5 0 + 4 8 + 4 7 

Haftkapi ta lquote*! in % 4 7 5 0 5,0 5.0 5 1 5 1 5 1 

Monetäre Aggregate 

Erwei ter te Geldbasis + 1 3 2 + 3 6 + 1 8 + 1 8 + 5.5 + 1 1 9 + 8 8 + 8 9 + 1 1 9 + 6 4 

In landskomponen te + 2 2 0 + 13 9 - 1 1 2 - 1 1 2 

Aus landskomponen te + 1 0 1 - 0 5 + 7 7 + 7 7 

Ge ldmenge M l ' 3 ) + 3 4 + 5 4 + 8 2 + 8 2 + 5 4 + 4 9 + 3 8 

Ge ldmenge M 2 4 ) + 7 9 + 0 1 + 1 8 + 1 8 - 5 7 - 4 9 - 2 6 

Ge ldmenge M 3 s ) . + 6 7 + 7 6 + 7 9 + 7 9 + 5 1 + 5 2 + 5 6 

Schi l l ing-Geldkapi ta!bi lüung°] + 7 1 + 7,3 + 6 8 + 6 8 + 5 3 + 5,3 + 5 2 + 5 7 + 5 3 + 5 2 

Schi l l ing-Kredi te ' ) + 8 5 + 8 9 + 7 5 + 7 5 + 7 0 

Mill S 

+ 6 9 + 7 2 + 7 1 + 6 9 + 7 0 

Rentenmarkt 

Bru t toemiss ionen 137 522 138 4S0 143141 4 5 1 7 8 45 736 

B u n d 43 500 39 010 65.203 17.268 20.400 14 938 

Banken 82 537 88 746 70 906 26 060 23 1B6 

Daueremiss ionen 49 699 53 968 45.655 16 636 17B36 

Übr ige Inländer 7 285 4 474 2 032 350 100 0 

Ausländer 4 200 6 250 5 000 1.500 2 050 3 1 0 0 

Net toemiss ionen 60 216 57 780 62 988 21 012 27 043 

Umlauf 823 685 881 465 944 453 944 453 971.496 

') Z u Monatsmi t te . — ! ) Haltkapital in % des Bi lanzsummenäquiva lents — 3 ) Barge ld ohne Go ld - und S i lbermünzen plus Sichtein lagen. — *) M l plus Termineinlagen. — -) M2 plus 
Spareinlagen, ohne Bauspar- und Pramiensparein lagen. — 6 ) S icht - , Termin- , Spareinlagen und eigene In landsemissionen der Banken ohne jene im Besitz der Banken und ohne Of fen
mark t -Kos tgeschä f te mit Emiss ionen der Banken — 7 j Sch i l l ing-Di rek tkred i te , Wer tpapierkred i te der Banken in Schil l ing und Of fenmark t -Kos tgeschäf te mit Emiss ionen inländischer 
N ich tbanken 

B u n d e s h a u s h a l t 

1989 1990 1991 1991 1992 1992 

IV Qu 1 Qu II Qu Apr i l Mai Juni Juli 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

S f e ue reinnahmen 

Bru t to ' ) + 3 2 + 9 9 + 9 2 + 9 3 + 109 + 8 6 + 4 2 + 8 5 + 1 1 6 + 6 6 

Steuern v o m E inkommen - 1 4 + 15 2 + 13 3 + 14 2 + 10 1 + 10,3 + 6 0 + 182 + 8 1 + 1 0 7 

Lohnsteuer - 1 5 4 + 19 8 + 15 5 + 1 2 3 + 1 2 6 + 8 4 + 6 2 + 13 9 + 5 4 + 11,3 

E inkommens teuer + 1 5 4 + 8 1 + 5 8 + 7 1 + 5.4 + 10,8 + 6 6 + 7 0 + 1 2 0 - 2 4 0 

Gewerbes teuern + 1 4 2 + 9 6 + 5 3 + 4 7 + 3.0 + 0,5 + 1 0 0 - 9 3 + 1 6 + 0,8 

Steuern v o m Aufwand und Verb rauch + 6.4 + 5.9 + 5 9 + 5 5 + 1 1 2 + 7,5 + 2 1 + 3 0 + 1 7 9 + 6 1 

Mehrwer ts teuer . . . + 6 8 + 6 7 + 5 9 + 5 1 + 13 4 + 2 1 - 5 6 - 5 2 + 18,3 - 1 1 

Steuern v o m V e r m ö g e n und Vermögensverkehr + 9 6 + 1 2 0 + 1 0 5 + 6 4 + 1 2 9 + 7 7 + 26,5 + 1 4 1 - 0 1 - 2 1 , 8 

E in fuhrabgaben + 7 1 + 1 2 + 9 7 + 8 8 + 17 1 + 0 4 + 6 5 - 1 5 8 + 1 2 7 - 8 0 

Net to ' ) + 3 6 + 1 0 0 + 9,5 + 9 5 + 1 0 3 + 7 0 - 5 8 + 7 3 + 1 4 2 + 10.0 

') S t raßenverkehrsbe i i rag jewei ls in Nel todars te l lung 
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P r e i s e u n d L ö h n e 

19 89 1990 1991 1991 1992 1992 

IV Qu I Qu I Qu Apri l Mai Juni Juli 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Tariflöhne 

Alle Beschäf t ig ten + 3 9 + 5 6 + 6 9 + 6 7 + 5 8 + 5 6 + 5 8 + 5 5 + 5 5 + 5 5 

Indust r iebeschäf t ig te + 4 5 + 6 6 + 7 4 + 7 0 + 6,5 + 6 4 + 6,5 + 6 2 + 6,3 + 6,3 

Monats verdiens te') 

indust r iebeschäf t ig te + 4 8 + 7 5 + 5 7 + 6 1 + 6 2 + 5 7 + 4 4 

Baubeschäf t ig te + 1,3 + 5 8 + 9 3 + 1 0 8 + 8.5 + 8 0 + 3 7 

Stunden verdiens te') 

Industr iearbei ter + 4 7 + 6 6 + 6 1 + 5 9 + 6 0 + 6 0 + 7 0 

Bauarbei ter + 1 2 + 5 2 + 9 5 + 11 7 + 1 0 0 + 8 3 + 8.0 

Verbra ucherpreisindex 2) + 2,5 + 3.3 + 3,3 + 3 0 + 4 0 + 4 1 + 4 0 + 4 3 + 4 0 + 4 0 

Ohne Sa isonproduk te + 2 6 + 3 1 + 3 2 + 2 9 + 4 1 + 4,3 + 4 1 + 4 3 + 4 4 + 4 4 

Ohne Energie . + 2,6 + 3 2 + 3 6 + 3 7 + 4 1 + 4 2 + 4 0 + 4 4 + 4 1 + 4 1 

Nahrungsmi t te l + 0 8 + 2 8 + 4 1 + 3 6 + 4 4 + 3 7 + 4 0 + 4 3 + 2 8 + 2 9 

industr ie l le u n d gewerb l iche Waren + 2,6 + 2 9 + 3 2 + 3,3 + 3 0 + 3 2 + 3 1 + 3 2 + 3,3 + 3,3 

Dienst le is tungen . + 3 7 + 3 7 + 3 7 + 3 8 + 4 8 + 4 9 + 4,5 + 5 0 + 5 1 + 5 0 

Wohnungsaufwand + 2 6 + 4 2 + 4 8 + 5 2 + 5 1 + 6 1 + 5 6 + 6 0 + 6 6 + 6 6 

Energie + 2 3 + 4 2 + 0 0 - 4 4 + 3 2 + 3 1 + 3.8 + 2 6 + 2 8 + 3 3 

G roBhandelspreis index 2) + 1 7 + 2 9 + 0 8 - 1 9 - 0 6 - 0 6 + 0 2 - 0 , 5 - 1 6 - 0 4 

Ohne Sa isonproduk te + 1 6 + 2 7 + 0 6 - 2 3 - 0,5 - 0 2 + 0 4 - 0 1 - 1 0 + 0 6 

Eisen, Stahl und Halbzeug + 5 5 - 1 8 - 4 8 - 6 0 - 6 3 - 5 8 - 6 2 - 6 0 - 5 2 - 4 9 

Minera lö le rzeugn isse. + 4 1 + 9 1 0 7 - 1 0 1 - 2 5 + 3 0 + 5 1 + 1 3 + 2 8 + 3 0 

Nahrungs- und Genußmit te! - 0 6 - 0,8 + 2 6 + 3 0 + 5 8 + 5,3 + 5 8 + 5 1 + 4 9 + 4 4 

Weltmarkt-Rohstoffpreise HWWA-Inüex 

Auf Dol larbasis + 1 0 2 + 17 5 - 2,9 - 2 7 0 - 8 6 + 4 4 - 0 1 + 2 1 + 11,5 + 6 8 

Auf Sch i l l ingbas is . + 1 8 2 + 0 2 - 9 9 - 2 0 7 - 3 1 - 2 , 8 - 3 2 - 3 5 - 1 6 - 1 1 0 

Ohne E n ergie rohst of f e + 7,4 - 4 0 - 7 2 - 3 7 - 3 9 - 8 1 - 7 7 - 6 6 - 1 0 0 - 1 2 , 8 

Nahrungs- und Genußmi t te l + 2 7 - 2 1 9 3 7 + 9 7 + 8 2 - 3 8 - 3 0 - 5 2 - 7 0 - 1 4 7 

1 nd ust rie rohst of f e + 9 6 - 0 6 - 8 6 - 8 4 - 8 2 - 9 8 - 9 , 5 - 8 7 - 1 1 1 - 1 2 0 

Energ ierohsto f fe + 25 0 + 7 9 - 1 0 - 2 6 2 - 2.8 - 0 3 - 1 1 - 2 1 + 2 3 - 1 0 2 

Rohöl + 27 2 + 9 1 2 0 - 2 8 2 - 3 9 - 0 9 - 1 9 - 2 , 8 + 2 1 - 1 1 5 

! ) E f fek t iwerd iens te einschl ießl ich Sonderzah lungen - 8 ) Basis 1986 

Z a h l u n g s b i l a n z , W e c h s e l k u r s e 

1989 1990 1991 1991 1992 1992 

IV Qu I Qu II Qu Apr i l Mai Juni Juli 

Mill S 

Zahlungsbilanz 

Handeisbi lanz - 85 949 - 83 579 - 107 983 - 21 249 

Dienst le is tungsbi lanz 57 237 63 857 69 449 15.370 

Reiseverkehr 56 748 63 017 72 168 11 909 

Kapitalerträge - 11 046 - 11 843 - 18111 - 1.661 

Handels- und Dienst le is tungsbi lanz - 28 711 - 19 722 - 38 533 - 5.879 

Nicht in Waren oder Dienste unterteilbare Leistungen 28 576 28 075 36 223 1 148 

Bilanz der Transfer le is tungen 301 1.057 647 373 

Leistungsbi lanz 165 9 410 - 1 664 - 4 358 

Langfr ist iger Kapital verkehr 396 - 24 287 - 29 991 - 15 090 

Banken 13 891 - 12 508 - 21 831 - 14 158 

Öf fent l iche Stel len . . . 7 472 2 763 9 183 2 041 

Wi r tscha f tsun te rnehmen und Private. . - 20 699 - 14 189 - 17 546 - 2 923 

Kurzf r is t iger n ich tmonetärer Kapital verkehr - 878 - 1 9 4 0 - 13.269 - 2 734 

Kurzf r is t iger Kapi ta lverkehr der Banken 9 621 18 614 43 690 16 470 

Reserveschöpfung - 2 737 - 3 086 825 - 3 719 

Stat is t ische Dif ferenz 2.260 - 2.434 10.740 4.792 

Veränderung der off iziel len Währungsreserven 8 830 - 3 723 20 371 5 401 

Schi l l ing je F remdwährung 

Wechselkurse 

Schi l l ing-Dol lar-Kurs 13 23 11.37 11 68 11 46 11 40 11,36 11 60 11 41 11 08 10 49 

Sch i l l ing-DM-Kurs 7 0 4 7.04 7 0 4 7 0 4 7 0 4 7 0 4 7 0 4 7 0 4 7.04 7 0 4 

Schi l l ing-ECU-Kurs 14,57 14 47 1445 14,37 14 38 1 4 4 4 14 42 14 46 1 4 4 3 14 37 

Augus t 1979 - 100 

Effektiver Wechselkursindex 

Nominel l 119.8 123 6 123.3 124 2 124,5 124 7 124 5 124 6 125 1 126,2 

Indust r iewaren 1 1 7 9 120,8 120 6 121 2 121 6 121 7 121 7 121 6 121,9 122.6 

Real 1 0 3 6 105 4 1 0 3 9 1 0 3 5 104,8 104 7 1 0 4 4 104,5 105 0 

Indust r iewaren 105,3 106 6 1 0 5 2 1 0 4 7 1 0 6 1 105 9 105,8 105.8 106 1 
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S a i s o n b e r e i n i g t e K o n j u n k t u i i n d i k a t o r e n für Ö s t e i i ei ch u n d f üi das A u s l a n d 

1989 1990 1991 1991 1992 1992 

IV Qu l Qu II Qu Apr i l Mai Juni lul l 

Osten eich 198 6 = 100 

Index der 10 vorauseilenden Indikatoren 118,5 121 2 1 1 9 0 1172 1 1 7 9 1182 

Industrie 

Produk t ion 1 1 2 0 121 4 123.5 123 4 124 7 124 6 122 5 125 8 125 6 

Vor le is tungen 118 1 126 0 127 1 127 6 128 7 129 2 127 0 131 1 129 7 

Ausrüstungs invest i t ionen 103 4 1 1 9 9 124 6 122 9 129 3 124 5 1 1 7 7 122 2 133 7 

K o n s u m g ü t e r 104 7 112 0 1 1 4 5 1 1 5 4 1 1 2 9 112.8 1 1 0 9 113,3 1 1 4 4 

Manufactur ing 

( Industr ie ohne Bergbau und Energ ieversorgung) 112 1 121 7 123.3 122,3 

Auf t ragse ingänge (ohne Maschinemndusl r ie) 123,5 127 2 129 6 129.3 135 5 131 6 135 D 129 9 129 9 

Inland 1 1 8 2 124 6 123 5 123.9 126 3 128 4 132 2 124 9 1 2 8 1 

Ausland 127 8 129 2 133 3 133 0 144 0 133 6 137 3 133 2 130 4 

Groß- und Einzelhandel 

Einzelhandelsumsätze real 109 4 1 1 4 4 1193 120 1 122.0 123.3 1174 

Langlebige K o n s u m g ü t e r 1 1 8 4 125 6 132 1 132.5 138 7 142 0 130,3 

Grof lhandelsumsätze real 120,3 122 3 128 6 124,8 131 6 131 0 127 8 

Arbeitsmarkt 

Unselbständig Beschäf t ig te 103 0 105,3 107 8 108 4 109 4 1 1 0 0 1 0 9 8 109 9 1 1 0 2 110,5 

Industr ie . . 96 0 97 5 96 4 95 2 94 6 94 2 93 9 

Arbe i ts losenquote in % 5 0 5 4 5 8 5,8 5 6 5 9 5 7 5 9 6 0 6 0 

Arbe i ts lose 98 2 109 1 121 8 123 0 1 1 9 3 125 9 122 5 1 2 6 5 128 7 128 0 

Oftene Stel len 184 7 225,3 200 3 197 7 194 6 182 6 181 6 177 7 188 5 181 7 

Außenhandel 

Export real 126 1 140 9 

Import real 125 8 138,3 

Expor t nominel l 125 3 136 2 139 6 141 7 1 4 4 8 1457 143 6 146 1 142 4 

Impor t nominel l 126 2 136,5 1449 1 4 4 3 1441 147 4 150 4 143 4 148 5 

Geld und Kredit 

Geldmenge M 1 ' 126 7 131 8 139 7 143.8 1 4 4 1 1 4 3 4 144 2 

Erwei ter te Geldbasis 1 1 4 9 121 7 127 6 129 1 132 6 138 4 137 8 138 4 139 0 138 2 

Inländische Di rektkred i te 127 8 139 8 152 6 156,8 159 3 162 1 161,3 162 0 162 9 

Zahlungsbilanz Saldo in Mrd S 

Handelsbi lanz - 85 9 - 83 6 - 1 0 8 0 - 21 4 

Dienst le is tungsbi lanz 57 2 63 9 69 3 20 6 

Leis tungsbi lanz 0 2 9 4 - 1 8 3 0 

Westliche Industiiestaaten 1986 = 100 

Leading tndicators 

O E C D insgesamt 109 9 109,5 109 1 1100 1110 1114 111 3 1115 111 5 

USA 107 1 106,3 105 7 107 4 1100 110.6 1 1 0 4 1109 1 1 0 6 1 1 0 7 

Japan . 123 1 123 7 122 8 122 3 121 7 121 8 121 8 

OECO-Europa 107 4 106,8 106 2 106 7 107 0 106 9 107 0 107 0 106 9 

BRD 108 4 1102 108 6 107 8 107 5 1 0 7 1 107 2 106 9 107 3 

Industrieproduktion 

O E C D insgesamt 113,3 115,3 1 1 4 7 1 1 4 8 1 1 4 5 113.9 1 1 3 9 

USA 1 1 3 4 1 1 4 6 1 1 2 4 113 3 1 1 2 4 1136 1 1 3 4 1 1 3 9 1 1 3 5 

Japan . 1 1 9 8 125,5 128 4 127 5 124 0 121 7 1 1 9 7 

O E C D - E u r o p a 1 1 0 5 112,5 1 1 2 4 1 1 2 2 1 1 3 6 112 1 1 1 2 5 

BRD 109,5 115,5 1 1 9 2 117 3 120 8 119 1 1 1 8 9 1 2 0 1 1 1 8 4 1 1 8 0 

Frankre ich 1 1 0 0 111 6 112 1 1 1 2 3 1 1 2 4 1 1 3 6 

Großbr i tann ien 107 2 106 7 1 0 3 5 1 0 3 5 102 9 103 1 102 1 

Italien 1 1 3 6 1 1 3 6 1 1 1 4 1 1 1 7 114 5 103 7 113 1 

^ rb ei f sfosen quo te n % 

USA 5,3 5,5 6 8 7 0 7 2 7 5 7 2 7 5 7 8 

Japan 2,3 2 1 2 1 2 1 2 1 2 0 2 1 

BRD 7 1 6 4 5 7 5 6 5 5 5 8 5 7 5 8 5 9 

Frankre ich 9,4 8 9 9 4 9 8 9 9 10 0 1 0 0 

Großbr i tannien 6,3 5,8 8 1 8 9 9 3 9 6 9 5 9 6 9 6 

Italien 12 1 11 2 1 0 9 11 0 11 0 

Verb rauch erpreisin dex Veränderung gegen das Vorjahr in 

OECD insgesamt + 5 4 + 5 8 + 5 2 + 4 4 + 4 3 + 4 6 + 4 5 

USA + 4,8 + 5,4 + 4 2 + 3 0 + 2 9 + 3 1 + 3 2 + 3 0 + 3 1 -F 3.0 

Japan . + 2 2 + 3 1 + 3,3 + 2 8 + 1 8 + 2 2 + 2 4 + 2 0 + 2 2 + 2 1 

O E C D - E u r o p a + 6 9 + 7 2 + 6 9 + 6 6 + 7 1 + 7 2 + 7 1 

EG 12 + 5 2 + 5 6 + 5 1 + 4 7 + 4 7 + 4 8 + 4 9 

BRD + 2.8 + 2 7 + 3 5 + 3 9 + 4 3 + 4 5 + 4 6 + 4 6 + 4 3 + 3.3 

Frankre ich + 3 5 + 3 4 + 3 1 + 2 9 + 3 1 + 3 1 + 3 1 + 3 2 + 3 0 + 2 9 

GroSbr i tannien + 7,8 + 9 5 + 5 8 + 4 1 + 4 1 + 4 2 -F 4 3 + 4,3 + 3 9 + 3 7 

Italien + 6,3 + 6,5 + 6 3 + 6 0 + 5 7 + 5 6 -F 5 6 + 5 7 + 5 5 -F 5 5 

Schweden + 6,4 + 1 0 5 + 9.3 + 7 9 + 2 2 + 2 1 -F 2 1 + 2 1 + 2 0 + 1 9 

Schweiz + 3 2 + 5 4 + 5 8 + 5 2 + 4 8 + 4 4 + 4 8 + 4 3 + 4 2 + 3,8 

470 iwiFOi M o n a t s b e r i c h t e 9/92 


